
Siedlungsentwicklung 
und Bautradition Projekt (Titel): Verbesserung der Aufenthaltsqualität 

Projekt- 
beschreibung 

Was und wie  
genau? 

▪ Verschiedene Anlaufpunkte, Plätze mit Wegen verbinden 
(Von den Dorfplätzen sternenförmig und dann in Wegen die Verbin-
dungen schaffen) 

▪ Neue Aufenthaltsplätze schaffen 

▪ Mögliche Plätze: Herzogbrunnen, Hot Spot, Sportplätze, Schafställe 
(sprechende Steine), Segelflugplatz, Dorfplätze (Pollhöfen), Denkmä-
ler, Spielplätze, Waldoase, Mühlenplatz, Backhaus, Königsei-
chenallee, Darre, alte Gebäude Eichengrund 

▪ Idee: Tretbecken Eichengrund, Seniorengerechtes Wohnen, Cafe, 
Kneipe, Markthalle, ENSO-Markt, Wiehetretbecken, verschiedenen 
Sitzmöbel / Aufenthaltsmöglichkeiten ggf. überdacht 

▪ Startpunkte für E-Mobilität, Übersicht / Infotafeln, Rad,- Wander und 
Inlinerwege 

Erste Arbeits-
schritte 

▪ Priorisierung mit Ortsbegehung und Auslotung der Möglichkeiten 

▪ Konzept erstellen 

▪ Kontaktaufnahme mit anderen Arbeitsgruppen 

(Gemeinsamkeiten, Synergien, Kostenersparnisse durch gemeinsame 
Anschaffungen) 

Bürgerbeteiligung 

Offene Fragen ▪ Wer ist für die Instanthaltung verantwortlich? 

▪ Welchen rechtlichen Rahmen gibt es? 

▪ Welche Fördermöglichkeiten gibt es? 

▪ Gibt es bereits vorhandene Planungen / Projekte, mit denen Ab-
stimmung nötig ist? 

Projekt- 
beteiligte 

Wer muss am 
Projekt mit- 
arbeiten? 

 

 

 

 

 

▪ Gemeinde / Gemeinderat 

▪ Eigentümer 

▪ Anwohner 

▪ Vereine 

▪ Fachleute für einzelne Projekte 

Interessierte 

für die 
Ausarbeitung 
und Umsetzung 

 

▪ Ralph Müller 

▪ Rainer Kahle 

▪ Regina Hannuschka 

▪ (Thorsten Müller) 

▪ Wolfgang Müller 

▪ Martina Müller 

▪ Ewald Heers 

▪ Henrik Hansen 

▪ Marita Grabent-Schwark 

▪ Simone Heers 

 


